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Wil An der erstmals stattfindenden 
WPO-Impuls-Veranstaltung vom 28. 
Oktober im CUBIC Innovation Cam-
pus messen sich acht Unternehmen 
aus der Region. In der zweiten Vor-

stellungsrunde stellen die WN die 
übrigen Innovationen vor: ein neues 
KV-Ausbildungsmodell, einen Rei-
nigungsroboter sowie einen 3D-Mö-
belkonfigurator vor. 

Von Darina Schweizer

Acht regionale Unternehmen 
messen sich am WPO-Impuls 
mit innovativen Lösungen.

Kampf um Innovation 
Auf geht’s in die zweite Vorstellungsrunde für innovative Technologie

BZWU
KV4.0 ist ein völlig neues Ausbildungsmodell, bei welchem zwischen dem 
zweiten und dritten Lehrjahr das KV4.0-Praxisjahr eingeschoben wird. Die-
ses umfasst die drei Bereiche «Seitenwechsel», «Praxisprojekt» und «Aus-
landeinsatz». Während des neunwöchigen Seitenwechsels blicken die Teil-
nehmenden über ihren beruflichen Tellerrand hinaus und erweitern ihren 
persönlichen Horizont. Beim Praxisprojekt bearbeiten sie im Team eine 
spannende Aufgabenstellung aus der Praxis. Ein weiteres Highlight des 
KV4.0-Praxisjahres ist der Auslandeinsatz. Während vier Monaten leben die 
Teilnehmenden im englischsprachigen Ausland, besuchen Sprachkurse und 
absolvieren ein kaufmännisches Praktikum. Sogenannte «Onboardings» be-
reiten die Teilnehmenden auf die verschiedenen Phasen vor und machen sie 
fit für die Anforderungen des Arbeitsplatzes der Zukunft.

So sieht ein 
modernes KV aus 

Urs Thoma

CLEANFIX
Der RA660 Navi XL ist ein autonomer Scheuersaugautomat, konzipiert  
für die Nassreinigung von grossen Bodenflächen in Produktions- und  
Lagerhallen, Bahnhöfen, Einkaufszentren, Flughäfen und an vielen weiteren 
Orten. Ausgestattet mit modernster Sensortechnik orientiert sich der Robo-
ter selbstständig im Raum und weicht Hindernissen geschickt aus. Mit der 
optionalen Dockingstation füllt er Wasser und Strom autonom nach und 
setzt seine Mission dort fort, wo er zuletzt aufgehört hat. Der Reinigungsro-
boter hat je nach Umgebung eine Flächenleistung von um die 1250 m2/h. 
Gestartet werden kann er über das verbaute Display oder ferngesteuert über  
die neue iPad-App RA660 Mission Control. Mit der Reinigungsplaner- 
Funktion können Reinigungsmissionen über die App im Voraus geplant  
werden.

Ein schlauer
Reinigungsroboter

Felix Rüesch

ECOLEO/SCHREINEREI FUST
Mit der Online-Schreinerei ecoleo gelang der Wiler Schreinerei Fust eine 
schweizweite Innovation. Starke Zuwachsraten machen das grosse Kunden-
bedürfnis deutlich, heisst es seitens der Schreinerei Fust. Im 3D-Möbelkonfi-
gurator gestalten und bestellen die Kunden ihre individuellen Schreinermö-
bel selbst. Sie bestimmen beim Schrank, der begehbaren Ankleide, dem 
Sideboard oder dem Weinregal Höhe, Breite und Tiefe auf den Millimeter ge-
nau. So wird jeder zum Möbel-Designer. Durch die selbstständige Planung 
im Konfigurator lässt sich jeder Auftrag in fünf Arbeitstagen ausliefern. Am 
Sonntag bestellt, am kommenden Freitag bereits geliefert. Innovativ ist die 
Schreinerei Fust auch im Bereich Nachhaltigkeit. Beim Pulverbeschichten 
von Holz liegt der Lösemittelausstoss bei null. Darüber hinaus ist die Pulver-
technologie robust, kratzbeständig, fugenlos und langlebig.

Das eigene
Möbel designen

Serge Eggler  z.V.g.

Region Im Kanton St.Gallen haben 
vor rund fünf Jahren die ersten  
Reviere Drohnen für die Kitzrettung 
eingesetzt. Damals waren die Jagd-
reviere auf die Unterstützung  
von routinierten Drohnenpiloten 
angewiesen, da der Drohnenflug 
spezielle Fachkenntnisse und tech-
nisches Geschick voraussetzte. Mit 
der erwähnten Entwicklung der  
Systeme wurden zunehmend Jäger 
selbst als Piloten ausgebildet.  
Vor diesem Hintergrund lancierte 
RevierJagd St.Gallen (RJSG), der 
Dachverband der St.Galler Jäger, 
2019 eine Crowdfunding-Aktion zur 
Beschaffung von Drohnen zur  
Rehkitzrettung. Innert eines Monats 
kamen so rund 35’000 Franken  
an Spenden zusammen, für die  
fünf Drohnensysteme gekauft  

wurden. Parallel schafften sich 
auch einzelne Reviere diese von 
RJSG empfohlenen Systeme an. 
Diese einheitliche und koordinierte 
Beschaffung hatte preislich, vor al-
lem aber bezüglich Support und 
Ausbildung, grosse Bedeutung. 
Schliesslich unterstützte das Amt 
für Natur, Jagd und Fischerei (ANJF) 
des Kantons St.Gallen das Projekt 
mit einem einmaligen Startbeitrag 
von 10’000 Franken, der für die Aus-
bildung in den Jahren 2021–23 ein-
gesetzt wird.

Erfolgreiche Rehkitzrettung 2021
Insgesamt kamen während der Reh-
kitzrettungssaison 2021 in 44 St.Gal-
ler Jagdrevieren Drohnen für die 
Kitzrettung zum Einsatz. Dabei ka-
men 26 Drohnen zum Einsatz, mit 
denen gesamthaft eine Fläche von 
über 2000 Hektaren abgeflogen 
wurde. Seitens der Jagd wurden da-
bei über 500 Stunden ehrenamtli-
che Arbeit geleistet, in der Regel 
sehr früh in den Morgenstunden. 
Die reine Flugzeit der verschiede-
nen Drohnen betrug über 80 Stun-
den und in dieser Zeit konnten 
durch die 22 statistisch begleiteten 
Drohnenteams 393 Rehkitze vor 
dem qualvollen Mähtod gerettet 
werden. Trotz des enormen Fort-

schritts in der Bedienung moderner 
Drohnen kommt der Ausbildung 
der Piloten und in einer zweiten 
Phase auch der Retter eine entschei-
dende Bedeutung zu.

Aus- und Weiterbildung
Nicht nur das Fliegen selbst muss 
gelernt sein, auch die Einbindung 
der Drohnenteams in die eigentli-
che Jagdorganisation, die Erfassung 
der relevanten Wiesen und Felder 
sowie der Kontakt zu den Landwir-
ten und die rechtlichen Rahmenbe-
dingungen für den Drohneneinsatz 
erfordern entsprechende Instrukti-
onen. Obwohl die Rehkitzrettung 
mit Drohnen und Wärmebildkame-
ras die effizienteste und sicherste 
Lösung ist, kommt dem konventio-
nellen Verblenden immer noch 
grosse Bedeutung zu. Denn einer-
seits ist es undenkbar, an den Mäh-
tagen alle Felder und Wiesen mit 
Drohnen abfliegen zu können, an-
dererseits gibt es Wetterbedingun-
gen, bei denen der Drohneneinsatz  
schlicht und einfach nicht möglich 
ist, und vor allem  in Jahren, in de-
nen alle Landwirte am selben Tag 
ihre Wiesen mähen wollen, muss 
parallel zum Drohneneinsatz zwin-
gend auch konventionell verblendet 
werden.  pd/le

Seit einigen Jahren gewinnt der 
Einsatz von Drohnen zur 
Rehkitzrettung an Bedeutung. 
Der technische Fortschritt hat 
dazu geführt, dass einerseits 
die Preise für solche Systeme 
gesunken sind, andererseits hat 
sich auch die Software zur 
Steuerung der Drohnen so 
entwickelt, dass die meisten 
Abläufe heute automatisiert 
gewährleistet werden können.

Jäger sind jetzt auch Drohnenpiloten
Rehkitzrettung im Kanton St.Gallen – erfolgreich unterwegs

Unversehrtes Rehkitz nach dem Mähen, dank Sicherung durch einen Harass, den die 
Rehkitzretter vor dem Mähen platziert haben.

Wil Die smarte Sitzbank macht das 
Thema Smart City für die Wiler Be-
völkerung erlebbar. Nachdem zu 
Beginn Erfahrungen mit der neuen 
Sitzbank gesammelt werden muss-
ten, funktioniert sie laut den Verant-
wortlichen der Stadt Wil mittler-
weile einwandfrei und wird von den 

Wilerinnen und Wilern rege ge-
nutzt. An der SmartSuisse, einer na-
tionalen Ausstellung für Smart Ci-
tys, haben nun auch andere Ge-
meinden die Gelegenheit, die 
smarte Sitzbank zu erleben. Die 
smarte Sitzbank verfügt über zwei 
USB-Anschlüsse, Ladebereiche zum 
kabellosen Aufladen von Endgerä-
ten und einen kostenlosen WiFi-Zu-
gang per Knopfdruck. Den Sonnen-
strom erzeugt die smarte Bank über 
Photovoltaikmodule, die in die Sitz-
fläche eingelassen sind. Eingebaute 
Akkus speichern überschüssigen 
Strom, damit die smarten Funktio-
nen auch nachts oder bei schlech-
tem Wetter verfügbar sind.  pd/le

Seit gut einem Jahr steht beim 
Wiler Stadtweier eine smarte 
Sitzbank. Am 27. und 28. 
Oktober wird die Sitzbank an 
der nationalen Ausstellung 
SmartSuisse in Basel zu Gast 
sein. Von Mitte Oktober bis 
Anfang November wird eine 
Ersatzbank installiert.

Wiler Bank in Basel 
Smarte Sitzbank geht auf Reisen

Die Bank steht derzeit am Stadtweier.  z.V.g.

Wil Als weitere Massnahme werden 
die erhöhten Stützmauern zusätz-
lich mit Schrägstützen gesichert. 
Für Fussgängerinnen und Fussgän-
ger sowie Radfahrende ist der 
Durchgang in einem reduzierten 
Bereich weiterhin sichergestellt. 

Zeitgleich wurde ein Ingenieurbüro 
mit der Erarbeitung eines Projekts 
für den Neubau der Stützmauern 
beauftragt.  pd/le

Die bestehenden Stützmauern 
im Bereich des Ulrich-Hilber-
wegs weisen sichtbare Verfor-
mungen und Schädigungen 
auf. Der angrenzende Gehweg 
wurde deshalb am Dienstag 
teilweise abgesperrt.

Die Stützmauer ist beschädigt.   z.V.g.

Sofortmassnahmen notwendig
Stützmauern am Ulrich-Hilberweg – Neubau steht an


